Anti-Doping
Fragen und Antworten, Stand Juli 2017
Wer benötigt eine vom DBKV ausgestellte Anti-Doping-Card?
Alle DBKV Mitglieder, die als Sportler/innen, Trainer, Übungsleiter und Betreuer bei Deutschen Meisterschaften und Spielen der Bundesligen teilnehmen. 
Wo finde ich den Vordruck der Vereinbarung?

Auf der Homepage des DBKV bzw. Verlinken auf der Seite des SKVMV unter Infos. Diese ist deutlich lesbar auszufüllen.
Das Feld „ID-Nr.“ bleibt frei. Diese wird vom DBKV-Anti-Doping-Beauftragten  vergeben. Bei Minderjährigen müssen die Eltern die Vereinbarung mit unterschreiben.

Bitte druckt Vor- und Rückseite der Vereinbarung wegen der besseren Zuordnung auf ein Blatt Papier!
Wer bekommt die ausgefüllte Antidoping-Vereinbarung?

Anti-Doping Beauftragte des DBKV:

Für alle Sportler/innen, Trainer, Übungsleiter und Betreuer die Mitglieder des DBKV sind:
Erich Moldenhauer, Beimsstr.39, 39110 Magdeburg

Wie bekomme ich die Anti-Doping-Card?

Eine Card bekommen Mitglieder des DBKV, die eine Vereinbarung abgegeben haben. Die Card wird von den Anti-Doping Beauftragten des DBKV den Landesportwart bzw. Geschäftsstellen übergeben bzw. zugeschickt. Solange gilt die Kopie der Vereinbarung mit der vom Anti-Doping-Beauftragten vergebenen ID Nummer. Diese Nummer ist nach abschicken der Anti-Doping-Vereinbarung beim Anti-Doping-Beauftragten telefonisch abzufragen.
Welche Kosten entstehen?

Kosten entstehen bei einer Zweitausfertigung (außer Namensänderung bei Heirat) der Card, also Verlust, unkorrekte bzw. unleserlicher ausfüllen. Eine Zweitausfertigung ist bei den genannten Anti-Doping Beauftragten zu beantragen und der Betrag von 5,00 € ist auf das Konto des DKB mit Angabe der Gründe zu überweisen.
Warum eine Anti-Doping Vereinbarung?

Der DKB hat, wie alle Spitzenverbände des Deutschen Olympischen Sportbundes, dem Kampf gegen Doping erklärt.

Alle Regularien zu diesem Thema sind zu finden auf der Homepage des DKB und seinen Diszplinverbänden, in der Satzung, der Sportordnung des DKB, des DBKV und den Durchführungsbestimmungen für die Bundesligen des DBKV.

Es finden sich detaillierte Informationen auch im Internet auf der Seite der NADA (Nationale Anti-Doping Agentur), wie zum Beispiel Ablauf einer Dopingkontrolle.
Was tun wenn ich Medikamente nehme?

Auf der Seite der NADA ist eine Liste der erlaubten und verbotenen(Suchbegriff „Rote Liste“) Substanzen. Diese mit dem Hausarzt abgleichen, da man selbst zumeist die Substanzen nicht kennt und weiß ob sie im Medikament vorkommen. Die Einnahme einiger verbotener Substanzen ist nach ärztlicher Bescheinigung der Notwendigkeit der Verabreichung und Beantragung mit einer TUE (Ausnahmegenehmigung) bei der NADA möglich. Diese Ausnahmegenehmigung lässt sich ebenfalls auf der NADA-Seite herunterladen.
Eine Kopie der vom Arzt verordneten Medikamente ist der Anti-Doping-Vereinbarung beizufügen.

Bei Fragen?

Anti-Doping-Beauftragte des DKB

Nicole Müller, 12555 Berlin, Hämmerlingstr. 80 – 88
Tel.: 030 – 87 31 299

E-Mail: dkb@kegelnundbowling.de

Anti-Doping-Beauftragter des DBKV

Erich Moldenhauer, 39110 Magdeburg, Beimsstr. 39

Tel.: 0391 – 73 111 32

E-Mail: erich_moldenhauer@web.de

Anti-Doping im SKVMV ist Klaus Kulla.

